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Die franzöſiſch ruſſiſche Allianz
Czar Alexander III hat dem Präſidenten der franzöſiſchen

Republik den Andreasorden verliehen und Herr Carnot hat
wiederum die Bruſt des ruſſiſchen Botſchafters v Mohrenheim
mit dem Großkreuz der Ehrenlegion geſchmückt Seitdem miz
dieſem offiziellen Austauſch von Liebenswürdigkeiten für Muth
maßungen ſich ein feſterer Halt geboten hat als ihn die
vorher auf franzöſiſcher Seite faſt bis zur Lächerlichkeit ge
triebenen Huldigungen vor dem ſlaviſchen Geiſt zu liefern ver
mochten will es nicht mehr ſtill werden in der deutſchen
Publiziſtik Zwar iſt von Petersburg aus leiſe abgewiegelt
worden zwar hat man mit einem offiziöſen Anſtrich die Be
hauptung verbreitet die Ordensverleihung an Herrn Carnot
ſei erfolgt um für den überaus freundlichen Empfang der in
den franzöfiſchen Kolonieen den beiden ruſſiſchen Großfürſten
bereitet würde zu danken und zugleich die in Paris erfolgten
Ehreubezeugungen für den verſtorbenen Herzog von Leuchten
berg zu erwidern Es war vergebens Tag für Tag faſt
wurde das Geſpenſt der ruſſiſch franzöſiſchen Allianz be
ſchworen und als das Attentat in Sofia neuen Stoff zu
ſenſationellen Ausblicken bereit legte da war man ſchnell bei
der Hand mit der Vorausſagung Rußland werde die bulgariſche
Frage von neuem aufrollen und in Gemeinſchaft mit Frankreich
werde es vielleicht den Zeitpünkt für gekommen erachten um
an die Liquidation der Türkei und damit an eine Neugeſtaltung
der Karte von Europa heranzutreten

Solche Betrachtungen ſind neuerdings nicht ſelten und zu
letzt noch in den Grenzboten aufgetaucht wo die Frage ob

Frankreich und Rußland bereit und entſchloſſen zu einem
riege ſeien rundweg bejaht wurde Dabei aber verräth der

Verfaſſer des betreffenden Aufſatzes eine naive Unkenntniß der
wirklichen Stimmungen in beiden Ländern und einen Mangel
an völkerpſychologiſchem Verſtändniß denen man in einer
exuſthaften Zeit nicht begegnen ſollte Ueberhaäupt zehrt unſere
Publiziſtik die unter dem Regime Bismarck ſich eines ſelbſt

ſtändigen Urtheils über Fragen der auswärtigen Politik faſt
gänzlich entwöhnt hatte heute in dieſem Punkt vielfach
von Legenden denen ernſtlich nachzudenken niemand Luſt zu
verſpüren ſcheint Namentlich Rußland gegenüber wird von
dieſer üblen Gewohntheit in ausgiebigſter Weiſe Gebrauch ge
macht Während es ſonſt doch nicht Sitte iſt ohne vollgiltige
Beweiſe eine Regierung mit der wir in Frieden und Freund
ſchaft leben verbrecheriſcher Handlungen zu bezichtigen haben
ſich zahlreiche Blätter nicht einen Augenblick geſcheut die Er
eigniſſe in S t in das Schuldbuch der Zariſchen einzutragen
Und mit derſelben gefährlichen Leichtfertigkeit die uns in
Rußland neue Shmpathien doch wohl kaum zu erwerben
gkeignet iſt wird auch die Möglichkeit eines ruſſiſchen Angriffs

rieges erörtert Was ſoll es z B heißen wenn wir in den
Grenzb leſen der Zar wolle zwar den Frieden aber ſein

Volk wolle ihn nicht und es ſei nur zweifelhaft welcher von
beiden Theilen der ſtärkere ſein wird Wahrſcheinlichkeit,
ſo geht es dann fort ſpricht aber dafür daß ſchließlich die
zum Kriege drängenden Elemente die Entſcheidung in ihre
Hände ſpielen werden Das klingt ſehr plauſibel aber es
geht von ganz falſchen Vorausſetzungen aus und muß daher
mit Nothwendigkeit zu falſchen Schlüſſen kommen

Das ruſſiſche Volk will in ſeiner ſehr großen Mehrheit den
Frieden wie ihn der Zar will und die franzöſiſchen Liebes
werbungen ſind an der Newa häufiger verſpottet als verherrlicht
worden Es iſt auch nicht richtig wenn man ſagt der Pan
ſlavismus wolle um jeden Preis den Krieg denn der Pan
ſlavismus das iſt eben die überwiegende Mehrheit der
ruſſiſchen Bevölkerung Man vergißt bei uns noch viel zu
oft daß Rußlands Zukunft wie einer ſeiner größten Dichter
geſagt hat in Aſien ruht und daß es in Europa eigentlich
recht wenig zu ſuchen und zu finden hat Bei Gelegenheit des

Spruchweisheit in Freunde und Teid
Aendern und beſſern iſt zweierlei

Unter den Sätzen die uns als Lateinſchülern zuerſt vor
elegt wurden um unſere Ueberſetzungskunſt daran zu ver
uchen befand ſich einer der in der Uebertragung lautet
Abwechſelung ergötzt Jedermann weiß wie unentbehrlich

zum Wohlbefinden die Mannichfaltigkeit der Beſchäftigungen
und Spiele der Speiſen und Getränke des Verkehrs und der
Stimmungen ſei und wir alle verſchaffen uns nach Bedarf
den erwünſchten Wechſel zwiſchen Bewegung und Ruhe An
ſtrengung und Ausſpannung ſaueren Wochen und frohenFeſten Seimath und Fremde Büchern und Flöten Schwarz

brot und Kuchen ernſten Trauerſpielen und luſtigen Schwänken
Nicht bloß die Frau die arge liebt das Neue, ſondern auch
wir Männer horchen auf überraſchende Wenduugen des öffent
lichen Lebens und ſpähen nach Erfindungen und Entdeckungen
auf dem Gebiete der Gewerbe der Wi ſuſchaſt und KunſtNicht nur die Athener des Alterthums waren wie der reiſene

Paulus bezeugt auf nichts mehr erpicht als etwas Neues zu
ſagen oder zu hören, nein auch die Großſtädter und Dorf
bewohner der Gegenwart laufen am eifrigſten jedesmal den
neueſten Propheten zu nachdem ſie die alten begraben und
vergeſſen haben

a wir gerade bei der Bibel ſind dürfen wir nicht unter
laſſen daß die Sittenlehrer des alten und neuen
Bundes die Forderung der Sinnesänderung gleichbedeutend
mit dem Ruf zur Reue und Buße erheben Aendert euch
heißt bei ihnen ſo viel wie beſſert euch Sie ſetzen alſo
voraus daß der r Zuſtand des Durchſchnittsmenſchen ſo
wenig dem Jdeal des göttlichen Wohlgefallens entſpreche daß
derſelbe nur durch entſchiedenen Bruch mit ſeiner Vergangenheit

Beſuches den der öſterreichiſche Thronfolger neuerdings in
Petersburg abſtattete wurde dieſe Anſchauung von einem der
führenden Blätter der ruſſiſchen Hauptſtadt ganz offen aus
geſprochen Aſien nicht Europa ſo hieß es da muß künftig
unſere Front ſein Um in Aſien Fortſchritte machen zu
können müſſen wir in Europa eine zielbewußte und friedliche
Politik treiben und das Prinzip der Nichteinmiſchung pro
klamiren Es iſt bemerkenswerth daß dergleichen in Rußland
gedruckt werden durfte und es iſt intereſſant demſelben
Gedankengang jetzt in einem Artikel der Hamb Nachr zu
begegnen zu dem die Direktive ganz offenbar in Friedrichsruh
gegeben worden iſt

Dieſer Aufſatz von dem wir an anderer Stelle einiges
mittheilen iſt bei mancher paradoxen Abſonderlichkeit die

er enthält doch werthvoll weil er die Anſichten des auf dem
Gebiete der auswärtigen Politik erfahrenſten und erfolgreichſten
Staatsmannes in ganz Europa wiedergiebt und weil er zu
Schlußfolgerungen gelangt die dem Peſſimismus der Grenzb
und ähnlicher Blätter mit ruhiger Entſchiedenheit wider
ſprechen Zunächſt iſt immer wieder daran feſtzuhalten daß
Rußland in ſeinen militäriſchen Rüſtungen nicht fertig mit
ſeinem neuen Gewehr ſogar arg im Rückſtande iſt Man iſt
auch gar nicht ungeduldig in Petersburg und darum ſcheint
uns die Annahme der Hamb Nachr Rußland werde
ſeiner traditionellen Politik des ruhigen Abwartens getreu
auch den bulgariſchen Zuſtänden Zeit zur Entwickelung laſſen
durchaus das Richtige zu treffen Was dann weiter über die
Möglichkeit eines ruſſiſchen Einfalls in Konſtantinopel über
eine Abfindung und Penſionirung des Sultans geſagt wird
klingt freilich ſchon weil es die öſterreichiſchen Intereſſen ans
dem Spiel läßt etwas phantaſtiſch dagegen ſtimmt es durchaus
mit unſeren früheren Ausführungen überein wenn das ham
burger Blatt fortfährt Wir ſind überzeugt daß Rußland
wenn es ihm in irgend einer Zukunft gelingen ſollte ſeine
Hausthür am Schwarzen Meer in dieſer oder ähnlicher Weiſe
zu ſchließen und den Schlüſſel in Verwahrung zu nehmen ſich
mit aller Macht auf Aſien werfen und Europa nicht be
unruhigen würde
dem gefährlichen Nachbar laſſen

Rußland iſt militäriſch nicht fertig es hat von Deutſchland
nichts zu erobern und es iſt wie der jüngſte Attentatsver
füch deutlich zeigt im Innern ſo ſtark beſchäftigt daß es an
einen Krieg für den Augenblick kaum denken kann Jn
Differenzen kann es eigentlich ſoweit es ſich um materielle
Beſitzfragen handelt nur mit Oeſterreich geräthen und gerade
näch dem Beſuch des zum Thronfolger deſiguirten Erzherzogs
Franz Ferdinand am ruſſiſchen Hofe liegt gewiß kein Grund
vor an eine Verſtimmung zwiſchen den auf dem Balkan
intereſſirten Kaiſermächten zu glauben Alle dieſe Dinge die
ja ganz ſicher nicht die geringſte Garantie ſelbſt nicht für
eine nahe Zukunft bieten ſprechen doch für den Augenblick
immerhin vernehmlich für eine richtige Auffaſſung der Lage
wie ſie in dem offiziöſen Artikel der Nordd Allg Ztg vom
7 April vertreten wurde Dieſer Beſchwichtigungsartikel der
unmittelbar auf die Rückkehr des ruſſiſchen Botſchafters nach
Berlin folgte wird anſcheinend nicht mit Unrecht auf die
Vorſtellungen des Grafen Schuwaloff zurückgeführt der von
der Heftigkeit nicht gerade angenehm berührt geweſen ſein
dürfte mit welcher ein Theil der deutſchen Preſſe den Mord
des bulgariſchen Finanzminiſters Beltſcheff der Regierung des
Czarenreiches ins Gewiſſen ſchob

Und die franzöſiſche ruſſiſche Allianz Wir glauben man
wird gut thun ſie einſtweilen nicht allzu ernſt zu nehmen
wenn man ſie auch nicht aus dem Auge verlieren darf Es
iſt viel politiſche Koketterie dabei im Spiel und der Wunſch
Europa ein wenig Angſt zu machen Dieſe Allianz iſt nicht
aus dem Volke hervorgegaugen ſie iſt auch nicht einmal direkt
von den Regierungen angeregt geſchweige denn feierlich ab

Aber wird Oeſterreich dieſen Schlüfſſel

Geſellſchaftsſchicht Frankreichs der Hang zu myſtiſcher Welt
vergeſſenheit der von den Literaturen beider Länder genährt
wird haben die Annäherung vorbereitet deren vornehmſier
Pionier der franzöſiſche Akademiker und Rußlandforſcher
Vicomte de Vogué geweſen iſt Dann wurde es Sport und
Modeſache und man fühlte ſich an der Seine wie an der
Newa behaglich in dem Gedanken vor Europa mit einem
mächtigen Bundesgenoſſen prunken zu können und nicht
iſolirt zu ſein Aber von der Sympathie ſchöner Seelen

und vom Austauſch hoher und höchſter Orden bis zu einem
Angriffsbündniß mit der Spitze gegen den Dreibund iſt glück
licherweiſe noch ein weiter Weg und außer der Nervoſität
die in manchen deutſchen Preßorganen zum Ausdruck kommt
ſpricht vorläufig noch kein Anzeichen dafür daß auf dieſem
Wege eine neue Etappe erreicht wurde

Ein nationalliberales Blatt verkündet mit feierlicher Amts
miene die Meldung der Times von der Erneuerung der
Abmachungen mit Jtalien ſei aus der Luft gegriffen es hätten
noch keinerlei Verhandlungen über die Fortdauer der betreffen
den Verträge ſtattgefunden Solche Demenlis pflegen mit
unter ſelbſt bald dementirt zu werden denn es gilt noch
immer für höchſt diplomatiſch auch die einfachſten und ſelbſt
verſtändlichſten Dinge mit dem Schleier des tiefſten Geheim
niſſes zu umgeben Aber wenn auch wirklich über die Er
neuerung dieſes Theiles des Dreibundes noch keine Veſchlüſſe
vorliegen ſollten was wir im Intereſſe der Beruhigung im
Lande bedauern müßten ſo wäre auch das noch kein Grund
zu peſſimiſtiſcher Auffaſſung der Lage denn Italien und ſeine
leitenden Männer ſind ſicher nicht darüber in Zweifel daß
dieſes Land wie der berühmte Mitarbeiter der Hamb Nachr
treffend ſagt ein Bündniß mit Frankreich das ihm die Er
löſung aus ſeinen wirthſchaftlichen Schwierigkeiten vielleicht
auch nicht brächte mit einer Preisgabe ſeiner jetzigen un
abhängigen Großmachtſtellung zu bezahlen haben und zum
Vaſallen Frankreichs herabſiuken würde

e Deutſches Reich
Berlin 10 April Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag in Begleitung des Flügeladjutanten vom Dienſt einen
et durch den Thiergarken nach dem Grunewald Nach
der Rückkehr arbeitete Se Maj von 53 bis 7 Uhr mit demChef es Militärkabinets Generaladjutanten v Hahnke dann

fand bei den Majeſtäten Tafel ſtatt zu der u a der Erb
großherzog von Heſſen und deſſen Adiuntaut der Legationsrath
v Schön und Gemahlin der Maler Prof Hertel c mit Ein
ladungen beehrt worden waren Heute vormittag unternahmen
beide Majeſtäten zunächſt eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem
Thiergarten und dort eine längere Promenade Später verblieb
der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer und erledigte Regierungs
angelegenheiten Wie die Köln Joreztg mittheilt tritt der
Kaiſer die geplante Rheinreiſe in der Nacht zum 3 Mai an

Von London kommend trafen heute mittag die Kaiſerin
Friedrich und Prinzeſſin Margarethe in Köln ein
und wurden auf dem Bahnhofe daſelbſt von der Prinzeſſin
von LippeSchaumburg nebſt dem Gemahl derſelben empfangen
3 Uhr 3 Min ſetzten die Herrſchaften die Reiſe nach Bonn fort
Dort trafen die Herrſchaften von einem zahlreichen Publikum
freudig begrüßt um 4 Uhr ein und nahmen in der Villa des
Prinzlichen Paares Wohnung

4 Berlin 10 April Jn Hofkreiſen ſowohl als auch in der
helleniſchen Legation wird das Gerücht die Kronprinzeſſin
Sophie gedenke zum griechiſchen Glauben über
zutreten entſchieden beſtritten Deſſenungeachtet aber
behält dieſe Meldung einen hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit
Eine beſonders eifrige Proteſtantin iſt die Prinzeſſin ebenſowenig
wie ihre in der Strauß ſchen Tradition erzogene hohe Mutter
bekanntlich nie geweſen Wenn ſie demnach dem Drängen gewiſſer
ſchismatiſcher Kreiſe in Athen und anderswo wirklich nicht nach
geben ſollte ſo geſchähe das ſicherlich nicht auf Grund unerſchütter

geſchloſſen worden Gewiſſe Stimmungen in der oberſten

die rettenden Hände der himmliſchen Mächte zu ergreifen
imſtande ſei Es ſind der Bilder viele in denen dieſer Grund
gedanke aller höheren Sittlichkeit ſeinen Ausdruck geſucht hat
Wir begnügen uns an die folgenden allgemein bekannten zu
erinnern die Alten ſollen zum zweiten male Kinder werden
die Verirrten und Verlorenen ſollen wie heimwehkranke Söhne
ins Vaterhaus zurückkehren jedermann ſoll ſeine geiſtige Wieder
geburt erleben

So ſehr wir nun geneigt ſein werden dieſer Grundanſchaunng
beizuſtimmen denn wer fände nicht an ſich und in ſich vieles
zu ändern und ſomit zu beſſern ſo müſſen wir doch im
Sinne unſeres Spruches Verwahrung einlegen gegen den Irr
thum als ob Aenderung nothwendig eine Beſſerung in
ſich ſchließe Das andere kann unter Umſtänden das
Schlechtere Gefährlichere Verwerflichere ſein

Wer zu größerer Freiheit und Selbſtändigkeit gelangt wirdnaturgemäß das Bedürfniß fühlen von diſſer Gunſt dadurch

Gebrauch zu machent daß er Jean die ihn bis dahin ein
engten zerreißt und abwirft Früchte die ihm bisher ver
boten waren haſtig ergreift und mit Behagen verzehrt
Primaner welche Studenten geworden ſind pflegen das be K
ſcheidene Maß von Bier und Tabak das ihnen zuvor ver
gönnt war alsbald beträchtlich zu erweitern auch wohl die ge
wohnte Ordnung der Ledensweiſe dahin p verkehren das ſie
bei Tage viel ſchlafen des Nachts viel wachen und zwar
keineswegs immer über Bücherhaufen und würdigen
Pergamenten Mit der Bereicherung ihres Sprachſchatzes
durch burſchikoſe Krafterzeugniſſe geht meiſtentheils ein über
raſchend ſchneller Verbrauch derjenigen Schätze die im Geldtäſchcheu a werden Hand in d Allein es wäre vor
eilig zu behaupten daß dieſe gründliche Veränderung ihrer

licher religiöſer Ueberzeugungen ſondern lediglich in Berück

Inzwiſchen wurde die Schweſter des neugebackenen akademiſchen
Bürgers dem Gatten gefreit Wer gönnt ihr nicht das bolde
Glück der Liebe und den anmuthigen Stolz der eigenen Haus
haltung Allein manche junge Frau hat den barten Willen
ihres Gatten ſchwerer einpfunden als die ſanufte Leitung durch
Vater und Mutter und manche ſeufzt unter der Verantwortung
für den eigenen Tiſch tiefer als bei der halb ſpielenden Antheil
nahme an der mütterlichen Wirthſchaft

Das muß anders werden iſt eine bei erbenden Söhnen
neu ernannten Miniſtern Hauskäufern jungen Königen be
liebte Rede Und es wird anders Das Vermögen wird der
jenigen Bank anverktraut mit welcher der Alte nichts zu
thun haben wollte die Verwaltung und das Schreibweſen
werden nach fremden Muſtern eingerichtet die Räume werden
erweitert umgebaut anderweitig benutzt die Krone funkelt
von blendendem Glanze unerbörter el und Thaten
Es wird anders ob es auch beſſer wird Man hat erlebt

daß die höheren Zinſen welche die bevorzugte Bank bewilligte
das Vorzeichen des nahen Zuſammenbruches waren daß in
dem umgeſtalteten Miniſterium kein Menſch wußte wer

uſern jedeWohnlichkeit für immer entwichen war daß e
Könige vom überſtürzenden Eifer bald verzehrt e
Drohung des Rehabeam en haben terkss mit Peitſchen gezüchtigt ich will euch mit Skorpionen

igen

7 r alen rer anders werden als eseute iſt Wir werden uns ohne ne ohne Speiſeund Trauk ohne Athem behelfen wiſſe i ſane
r ſeinLand zu kennen glauben ve esals das diesſeitige rüchern werde erfreut

ellner und wer Koch ſei daß aus umgebauten

Lebensführung durchaus gleichbedeutend ſei mit einer Hebung
ihrer Srverkräfte oder Ausbildung ihrer geiſtigen Fähigkeiten



ſichtigung beſtimmter Wünſche des regierenden Kaiſers der
als Chef der Familie dabei in erſter Linie ein Wort mitzureden
hat Daß die Kronprinzeſſin in letzter Zeit dem proteſtantiſchen
Gottesdienſt ferngeblieben iſt wird nunmehr auch durch inzwiſchen
eingegangene verläßliche Privatnachrichten beſtätigt Feſt ſteht
auch daß das vom Miniſterpräſidenten inſpirirte Blatt Proia
wiederholt Andeutungen über eine beabſichtigte Konverſion hat
fallen laſſen Wenn übrigens ein bezüglicher Druck in Athen
überhaupt dabei im Spiele ſein ſollte ſo kann derſelbe nach Lage
der Sache nur von oben nimmermehr aber vom Volke her
rühren Bekanntlich ſind die modernen Hellenen im Punkt der
Religion von einer an Gleichgiltigkeit ſtreifenden Toleranz
Niemand wird ſich im Reiche Georgs darüber aufregen ob die
künftige Vaſiliſſa proteſtantiſch oder orthodox iſt Es müßte ſich
alſo wenn dieſer Uebertritt je ſtattfinde unzweifelhaft um die
Wirkung einer freien Entſchließung handeln

z Berlin 10 April In Beſtätigung meiner Meldungdeß Herr Herbette D ſeinem hieſigen Poſten verbleiben wird

iſt es von deſſen angeblichem Rücktritt ſelbſt in den aus
ländiſchen Blättern ſtill geworden welche daran ein ver
dächtiges Intereſſe bethätigten Inzwiſchen erfahren die
betr Ausſtreuungen auch in der von Herrn Ribot inſpirirten

Agence Havas ein entſchiedenes Dementi mit dem Hinzufaen be Wer Veränderungen im diplomatiſchen Corps

rhaupt nicht geplant würden

r Friedrichsruh 10 April Auf Grund beſter Jnformationen
kann ich die Nachricht daß der Kaiſer dem Grafen Walder
fe e zum Geburtstag ſein Porträt in Lebensgröße geſchenkt hat
deſtätigen Das koſtbare Geſchenk traf bereits am 7 d M in
Altona ein wurde aber dem Grafen erſt am anderen Morgen
übermittelt Jn dem Porträt der Kaiſer iſt in großer Gala
uniform handelt es ſich um ein künſtleriſches Meiſtexwerk Auch
der Rahmen iſt ein Kunſtwerk Wie übrigens verlautet war dies
Geſchenk vom Kaiſer bereits im Winter geplant worden

Der heute an leitender Stelle erwähnte Artikel der Hamb
Nachr über Rußland ſpricht die Ueberzeugung aus daß
Rußland nicht daran denke den Weltfrieden zu gefährden
Die ruſſiſche Regierung ſei wie kaum eine zweite Meiſterin in
der Kunſt des Wartens der ſie auch in neuerer Zeit nicht

unterſchätzende Erfolge verdanke ſie warte ab bis ihr
ulgarien als reife Frucht in den Sch ooß falle Dann heißt

es weiter
Jm übrigen darf von Rußland angenommen werden daß es

jetzt überhaupt keinen Krieg ſucht weil es militäriſch noch nicht
fertig iſt Aber auch wenn dies einſt der Fall ſein wird

glauben wir nicht an einen Vorſtoß nach Weſten Eher könnte
man es dann erleben daß Rußland wenn die europäiſchen Ver
hältniſſe es ihm eines ſchönen Tages 30 oder
50,000 Mann am Bosporus landet Konſtantinopel beſetzt
und dann in aller Ruhe abwartet ob ſich eine europäiſche
Großmacht findet die den Kampf aufnimmt oder die ſich lieber
auf Arrangements einläßt zu denen Rußland um ſo leichter
die Hand bieten könnte als es ſich dann um Gebietsentſchädigung
handeln würde die es nicht aus eigenem Beſitz zu gewähren
brauchte dem Sultan aber könnte ein angemeſſener Garantie
vertrag angeboten werden der ihm geſtatten würde ohne die
bisherigen Sorgen als Grandſeigneur weiter zu leben Wir

nd überzeugt daß Rußland wenn es ihm in irgend einer
ukunft gelingen ſollte ſeine Hausthür am Schwarzen
eer in dieſer oder ähnlicher Weiſe zu ſchließen und den

Schläſſel in Verwahrung zu nehmen ſich mit aller Macht
auf Aſien werfen und Europa nicht beunruhigen
würde Welche Zwecke ſollte es auch in Europa verfolgen
Alte Rechnungen ſind hier nicht ins Reine zu bringen Grenzen
nicht zu berichtigen Rußland hat wie Fürſt Bismarck in ſeiner
Rede vom 6 Febr 1888 ſagte ſo viel polniſche Unterthanen
daß es eine Vermehrung derſelben auf Koſten Preußens oder
Oeſterreichs unmöglich wünſchen kann Weshalb ſollte es alſo
nach Weſten hin Krieg führen wollen Der Pan
flavismus iſt zwar eine Macht mit der in Rußland gerechnet
werden muß und ſeine Abſichten ſind gegen Deutſchland
gerichtet aber auch er denkt ſchwerlich an Ausdehnung des
ruſſiſchen Reiches nach Weſten hin ſeine Beſtrebungen werden

n aufhören ihre Spitze gegen Deutſchland zu richten
obald ſich für Rußland die Gelegenheit zur Verrichtung einer

Faſe Aktion darbietet die mehr verſpricht als die unreale
efriedigung bloßer Verſtimmungen Was Frankreich be

trifft ſo zweifeln wir zwar keinen Augenblick daran daß es
nach wie vor entſchloſſen iſt jede Erfolg verheißende Gelegen
heit über uns herzufallen zu benutzen aber vorläufig ſehenwir dieſe Gelegenheit noch nicht und ſie dürfte ſich auch ſo
lange nicht einſtellen wie wir bemüht bleiben der Republik
keinen militäriſchen Vorſprung zu laſſen und ſo lange es den
Bemühungen der Diplomatie gelingt Jtaliens Losſprengung
von dem Dreibunde oder ein Bündniß mit Frankreich zu ver
hindern Dieſe Aufgabe iſt namentlich unter Mithilfe Eng
lands nicht ſchwer g7 löſen weil Jtalien kaum darüber im
Sag iſt daß es ein Bündniß mit Frankreich das ihm die

rlöſung aus ſeinen wirthſchaftlichen Schwierigkeiten vielleicht
auch nicht brächte mit der Preisgabe ſeiner jetzigen unabhängigen
Großmachtſtellung zu bezahlen haben und zum Vaſallen Frank
reichs herabſinken würde

Es ſind in den letzten Tagen verſchieden lautende Nach
richten über die für die Jnſel Helgoland zu ergreifenden
Bertheidigungsmaßregeln verbreitet worden Dieſe
Nachrichten ſind nach den B P ſammt und ſonders
ungenau unvollſtändig und auch verfrüht

Zunächſt hat es auf der Jnſel eine engliſche Batterie
überhaupt nicht gegeben vielmehr befanden ſich dort nur ver
ſchiedene Rohre laffettirt und nicht laffettirt ohne die Grund
lage eines fortifikatoriſchen Syſtems ſelbſt eines Gedankens
Die laffettirten Geſchütze dienten als Signalgeſchütze und waren
im übrigen veraltete Rohre ohne jeden artilleriſtiſchen Werth
im Vergleich zu dem heutigen Stande der Artillerie Richtig
iſt allen dieſen Mittheilungen gegenüber lediglich der Umſtand
daß die Landesvertheidigungskommiſſion ſich mit der Frage
ob Helgoland überhaupt zu befeſtigen ſei oder nicht
befaßt und ſich in d Sinne geäußert hat Un
7 iſt wieder daß die Abſicht vorliege die Jnſel das

Oberland in ein Fort umzuwandeln Was die Anlage eines
e angeht ſo dürfte eine ſolche zwar ins Auge gefaßt

in allein ohne den Bau einer Mole vom Nordende der Jnſelnach der Düne mit einem entſprechenden Durchlaß würde ein
Hafen wieder für Torpedoboote u ſ w nicht wohl herſtellbar
ein Die artilleriſtiſche Armirung des Oberlandes ſoll

urfgeſchützen und Kanonen beſtehen und die Anlage
verſenkbarer nöthig machen Ferner
die Sicherung der Jnſel gegen einen Handſtreieine Unterbrech der von Eis ändern gebauten Sein

treppe derart daß die Verbindung zwiſchen Unterland und
Oberland im Kriegsfalle aufgehoben werden kann wenn dies

e eſo man iSache der Flotte ſei und daß dafür die im Flottenkonſtruktions

ür die Befeſtigung Helgolands iſt ine des es nicht mehr zu er
warten es handelt ufig vielmehr um eberſich

Kriegsmaterials an Geſch undcentdie projettirte artilleriſtiſche Armirung in Angriffr nen gl t ſowie mit den Einrichtungen für einen
re aaßigen Signaldienſt dürfte es in d J ſein Bewenden

n

Nach einer Mittheilung der N A Z aus Münſter iſi dem
kommandirenden General des VII Armeekorps General der Ka
vallerie v Albedyll zu ſeinem Dienſtjubiläum der Schwarze
Adlerorden verliehen und mit einem in ſehr warmen Aus
drücken abgefaßten Allerhöchſten Glückwunſchſchreiben durch den
Major im Militärkabinet v Brandis im Auftrage des Kaiſers
geſtern überbracht worden

Fürſt Bismarck veröffentlicht an der Spitze der Hamb
Nachr folgenden Dank

Zu meinem Geburtstage habe ich aus allen Gebieten des
Reiches und von Deutſchen im Auslande Glückwünſche und
freundliche Begrüßungen erhalten In der Freude welche ich
darüber empſinde iſt es mir ein Herzensbedürfniß auf jede
u dieſer Kundgebungen in gleichem Umfange und mit der
z chen Wärme direkt zu antworten Es Gmerzt mich daß

in dieſer Beziehung ein Schuldner wenn auch ein dankbarer
meiner Freunde bleiben muß Die Zahl der Eingänge iſt zu
meiner Freude ſo groß daß ich auf die Beantwortung jedes
einzelnen auch dann würde verzichten müſſen wenn meine Ar
beitskräſte erheblich größer wären als ſie ſind Jch hoffe des
halb von Herzen daß meine Freunde die mich durch ihre
guten Wünſche erfreut haben Nachſicht mit mir haben werden
wenn meine Kräſte nicht ausreichen jedem Einzelnen ſchriftlich
u danken Jch bitte ſie meinen herzlichen Dank durch dieſe

eröffentlichung freundlich entgegennehmen zu wollen
v Bismarck

Wie die in Geeſtemünde erſcheinende Nordſeezeitung
auf eine telegraphiſche Anfrage an zuſtändiger Stelle erfährt iſt
die Meldung Fürſt Bismarck habe in einem Telegramm an
das nationalliberale Wahlcomite in Freiburg Hannover erklärt
daß es ihm eine große Ehre ſei im 19 hannover ſchen Wahlkreiſe
zu kandidiren völlig unbegründet iſt Eine ſolche oder
überhaupt irgend welche bindende Erklärung ſei von dem Wahl
comite vor der Wahl um ſo weniger erwartet worden als dem
Fürſten Bismarck von der Aufſtellung ſeiner Kan
didatur eine ofſizielle Mittheilung nicht gemacht
worden iſt

Die Meldung des Bureaus Herold daß Herr v Kardorff
ſich erboten habe ſein Mandat niederzulegen
falls Fürſt Bismarck in Geeſtemünde nicht gewählt wird hat bisher keine Beſtätigung gefunden Die
egt die am beſten in dieſer Sache Auskunft geben könnte

eigt

Die kurze Urlaubsreiſe des Miniſters v Maybach nach dem
Süden giebt zu Vermuthungen eines Miniſterwechſels Anlaß
Demgegenüber weiſen die B P N darauf hin daß in dieſe Zeit
der Todestag der Gemahlin des Miniſters v Maybach fällt daß
dieſe in San Remo beerdigt iſt und daß Herr v Maybach ſchon
Tage um dieſe Zeit mit kurzem Urlaube nach der Riviera
gereiſt iſt

Nach einer Meldung des B Tagbl aus Dar esSalaam kehrt
Major v Wiſſmann deſſen Geſundheitszuſtand ſich gebeſſert
hat mit Urlaub nach Europa zurück Der deutſche Poſt
dampfer mit dem Gouverneur Baron Soden über deſſen Ankunft
in Dar es Salaam bereits berichtet iſt hat auf der Fahrt nach

n vo den Hafen von Sanſibar paſſirt ohne Briefe ab
zugeben

Jn hamburger Kolonialkreiſen wird verſichert daß Major
v Wifſmann der deutſchen Kolonialpolitik erhalten
bleiben werde Sollte ein Arrangement mit der Regierung
ſcheitern ſo würde eine deutſche Privatgeſellſchaft Wiſſmann für
ſich zu gewinnen ſuchen

Die Hamb Börſenhalle erfährt daß der deutſche Geſandte
in Chile es erreicht hat daß der Hamburger Dampfer

Romulus welcher von der chileniſchen Regierung wegen
einer Zollforderung mit Beſchlag belegt worden war gegen
Da ra ſchaft freigegeben wurde und ſeine Reiſe fortſetzen

nte

Das Einkommenſteuergeſetz wurde geſtern von der
mit der Vorberathung beauftragten Kommiſſion des Herren
hauſes nach den Beſchlüſſen erſter Leſung unverändert in

e en en T der Denur die Herren Frhr v Landsberg Frhr v Solemund D v Meviſſen a ager
Von den beiden oſtfrieſiſchen Abgeordneten van Hülſtnat lib und Hacke freiſ iſt eine rerprikecien im

eichs tage eingegangen ob der Reichskanzler das Urtheil
des Kriegsminiſters über die oſtfrieſiſchen Land
wehrleute gerechtfertigt finde Der Kriegsminiſter hatte be
kanntlich vor den ren eine Aeußerung gethan welche auf die
Schulbildung und den Patriotismus der oſtfrieſiſchen Landwehr
leute ein ungünſtiges Licht warf und in der dortigen Gegend
außerordentliches Aufſehen erregt hatte

Dem Landtage wird in der nächſten Zeit der Vertrag mit
Bremen und Oldenburg wegen der Verbeſſerung dſtraße in der Außen Weſer zugehen t n der Sabr

Der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Süd weſt
Afrika iſt ein Schreiben der Kolonial Abtheilung des Aus
wärtigen Amts vom 6 betr die Stellung der kaiſerl Regierung
gegenüber den Anſprüchen des R Lewis auf vermeintliche

Bergwerksgerechtſame im Damaraland zugegangen in welchem
es heißt daß die kaiſerl Regierung auch abgeſehen von der
ſpäteren Ungiltigkeitserklärung und den hierauf ergangenen amt
lichen Anordnungen nicht geſonnen iſt den in der Ertheilung
der ſogen Lewis ſchen Generalkonzeſſion vom 9 Sept 1885 zum
Ausdruck gelangten politiſchen Akt als Grundlage für die Geltend
machung von Privatrechten anzuerkennen

Der Miniſter des Jnnern Herrfurth mußte die
Landtagsſitzung x halber verlaſſen Er hatte ſi
vor dem Beginn der Sitzung unwohl gefühlt

Wie die Kr hört hat der Jnſpecteur der Feld Artillerie
Generallientenant Jacobi ſeinen ied nachgeſn et derGeneralmajor v Hoffbauer Commandeur der d Artillerie
Brigade wird als ſein Nachfolger genannt

tria

indem er in der WeſerZtg juriſtiſch die Schadenerſatzfür deutſche Schiffe in Chile in den im Reichstage neuer
lich beſprochenen Fällen erörtert

Prof Geffcken tritt wieder einmal in die Oeffentlichkeit d

lane von i vorgeſ Kriegsſchiffe ausreichen Derang der ins Auge gefaßten Aniagen deiſfe hauptſächli

nach der Zeit reguliren da die vorgeſehenen Kriegsſchiffe un
der Nordoſtſeekanal fertig geſtellt ſein ſollen alſo 1895 Eine

a gen ſtfalen hat eine A Großindſich 37 lli e len daten in a

t Die Deklaration wirft ihren Schatten voraus Vergl
ochum

Bei Be wegen Landtagserſatzwahl in
el

verſtorbenen Abg Rumpff natlib wurdee 7 e Kreuzzeitung Landrath Roehrig
mit 118 Stimmen gegen den nationalliberalen Laufmann Cols
mann gewählt Landrath Roehrig wird jedoch das Mandat
ablehnen

Der Hamb Korreſp meldet daß nicht Gutsbeſitzer Reinkin
u g und Konſul Riedemann ſondern wahrſcheinlich Gra

alleſtrem und Prof Hertling die parlamentariſchen Mandate
Windthorſt s im Kreiſe Meppen erhalten werden

Mit der Frage des Welfenfonds ſoll nach der Staat Korr
die augenblickliche Anweſenheit des Grafen Herbert Bismarck
in Berlin puiam men en Glaubwürdiger klingt die dem
Berl Tagebl zugehende Nachricht das der genannte Herr mit
ſeinem Beſuch in Berlin nur den Zweck verfolgt ſich von dem
ruſſiſchen Botſchaſtsrath v Knorring welcher Berlin verläßt
zu verabſchieden

Das Deutſche Tageblatt ſoll ſeiner Zeit wie die Poſ
Ztg wiſſen will im antiſemitiſchen Jutereſſe aus dem Welfen
fonds unterſtützt worden ſein

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

95 Sitzung vom 10 April 1 Uhr
Die zweite Berathung des Arbeiterſchutz geſetzes wird

fortgeſetzt mit der Debatte über s 125 Entſchädigung bei
Vertragsbruch und den dazu geſtellten Anträgen Auer
Payer D Krauſe und dem Kompromiß Antrag Letocha
Hartmann Müller Stumm

Abg Dr Kraufe dfr Die Regierung will den Kontrakt
bruch der Arbeiter nachdrücklich beſtrafen weil ſie bei dieſen
eine ganz beſondere Neigmg zum Konkraktbruch annimmt durch
welche die Jnduſtrie und das öffentliche Wohl gefährdet werde
8 125 trifft aber gar nicht die Großinduſtrie und vor allem nicht
die Bergwerke welche der Herr Handelsminiſter beſonders an
gezogen hat ſondern nur die Werkſtätten und kleinen Betriebe
mit unter 20 Arbeitern Durch den Kontraktbruch in dieſen Be
trieben wird das öffentliche Jntereſſe gar nicht berührt Deshalb
iſt es unberechtigt dieſe Arbeiter einſeitig für einen Kontrakt
bruch zu beſtrafen ſondern man kann von ihnen nur eine Ent
ſchädigung verlangen für den durch ihren Kontraktbruch dem
Arbeitgeber wirklich zugefügten Schaden Der Nachweis deſſelben
läßt ſich ſehr wohl führen und ebenſo der Gegenbeweis durch den
Arbeiter wenn der Schaden zu hoch angegeben iſt Wenn Sie
dem 8 125 die arbeiterfeindliche Spitze abbrechen wollen ſo müſſen
Sie für meinen Antrag ſtimmen und die Entſchädigung von dem
Nachweis des wirklich erlittenen Schadens ahLangig machen Jch
würde aber auch in der Beſeitigung des ganzen S 125 ſelbſt vom
Standpunkte der Regierung aus gar nichts Bedenkliches ſehen

Abg Bebel Sd Herr v Puttkamer hat nichts gelernt aber
beinahe alles vergeſſen ſonſt müßte er wiſſen wie weit er es mit
dem Sozialiſtengeſetz gebracht hat Aber er iſt ja immer ein Feind
der Arbeiter geweſen auch gegen ihre legitimſten Beſtrebungen
Es macht einen wunderbaren Eindruck wenn Herr v Puttkamer
ſich hier groß aufſpielt und den Arbeitern einen ſittlichen Makel
aufdrückt während er die S Kontraktbrüche der Unter
nehmer als ein naives Recht bezeichnete Es iſt falſch daß die
Arbeiter beſonders zum Kontraktbruch geneigt ſind Der Berg
arbeiterſtreik brach erſt aus als die Kohlenbarone aus der gün
ſagen Konjunktur ungeheure Vortheile gezogen hatten Da wollten

ie Arbeiter mit vollem Recht dieſe günſtige Konjunktur benutzen
um die harten Mißſtände unter denen ſie im letzten Jahrzehnt
ſchwer geſeufzt zu beſeitigen Dieſe Bewegung iſt nicht von den
Sozialdemokraten angefacht ſondern unter dem Druck der Ver
hältniſſe mit Elementargewalt hervorgebrochen Die Jnduſtrie
die Kohlenbarone ſind dadurch nirgend geſchädigt worden ſondern
haben daraus einen ungeheuren Profit herausgeſchlagen Das iſt
bei allen Arbeitseinſtellungen der Fall geweſen Es iſt oft vor
gekommen daß die Unternehmer ihre Arbeiter zu Streiks ver
anlaßt haben nur um nachher ungehener den Waarenpreis herauf
zuſchrauben Der Kohlenpreis war nach dem Streik um
55 M heraufgegangen der Arbeitslohn nur um 7 M Wie
kommt Herr v Berlepſch dazu demgegenüber von einer Sang
der Jnduſtrie durch die Arbeitseinſtellung zu ſprechen Währe
die Kohlenbarone die Konjunktur infolge des Streiks benutzten
um ungeheure Profite einzuheimſen löſten ſie ihren Kontraktoren

egenüber ihre Verpflichtungen nicht ein unter dem Vorwandba die Staatsbahnverwaltung ihnen nicht die genügende Anzahl

Wagen geſtellt habe Das kecke und dreiſte Auftreten der Kohlen
beſißer ſcheint auf die Regierung Wirkung gehabt zu haben
Gegen das gemeingefährliche Treiben der Unternehmerkliquen der
Kartelle ſchreitet die Regierung und die Majorität des Reichs
tags nicht ein Man hütet ſich davor weil der heutige Klaſſen
ſtaat und die Herren von der Regierung welche nichts weiter
ſind als die Kommis der herrſchenden Klaſſe Unruhe die Unter
nehmerkliquen brauchen

Bei den vielen Arbeitseinſtellungen mit Kontrakkbruch handelt
es ſich um Betriebe in denen von einer Organiſation nicht die
Rede war Jn England kommen Kontraktbrüche nicht vor weil
dort eine allgemeine Organiſation der Arbeiter herrſcht Hier
aber wird jede Arbeiterorganiſation vernichtet von der Regierung
von den herrſchenden Klaſſen Hier ſind die Streiks zweifellos
von den Unternehmern provozirt worden Unternehmer wie
Herr v Stumm ſind ja geſchworene Feinde der Arbeiter
organiſationen er wirſt jeden Arbeiter auf die Straße der einem
Gewerkverein ſich anſchließt Unruhe Gegen eine ſolche Art
von Kontraktbruch wird aber nicht eingeſchritten Dieſer Para
graph entſpringt dem Klaſſencharakter Jhrer Geſetzgebung
Würden von den Kontraktbrüchen nur die kleinen Leute e
ſo hätte man den 8 125 nicht gemacht aber ſie treffen die großen

erren die Großinduſtriellen Dieſe werden in erſter Reihe von
ohneinbehaltungen Gebrauch machen vor allem die rheiniſch

weſtfäliſchen Großinduſtriellen die rückſichtsloſeſten Ausbeuter
der Welt und ſpäter auch der Staat Sie beſorgen dadurch aber
nur unſere Geſchäfte

Am allerwenigſten zu verſtehen iſt die m dieſer Be
ſtimmungen auf die armen Hausinduſtriellen Statt dem Syſtem
der Lohneinbehaltungen einen Riegel vorzuſchieben ſanktioniren
Sie es hier geradezu Ankläger und Richter iſt hier in einer
Perſon vertreten der Jnduſtrielle ſein Werkmeiſter hat allein
zu entſcheiden Am allerſchandbarſten wird dieſes Syſtem an
gewandt in der Handweberei wo die Abzüge die der Kunde dem
Kaufmann macht von dieſem auf den Fabrikanten und von dieſem
auf die armen Weber in erhöhtem Maße abgewälzt werden
Alle dieſe Verhältniſſe werden durch die gegenwärtige Geſetz
gebung noch verſchlimmert Der n verſchlimmert
den 8 125 noch bedeutend Thun Sie was Sie nicht laſſen
können glauben Sie in Jhrem Intereſſe gehanbelt zu haben inWirklichkeit handeln Sie in unſerem Beifall ünts

Abg Dr Hirſch dfr Jch bedaure meinem Freunde Dr Gut
eiſch kg entgegentreten zu müſſen Er ſelbſt ſtellte in der
ommiſſion zunächſt im Namen der Partei den Antrag auf

Streichung des Tee I des s 125 und dann nur für ſich den
Eventuglantrag den Paragraphen ſo anzunehmen wie er aus der
Kommiſſion hervorgekommen iſt Die freiſinnige Partei ſteht in
er Mehrheit auf einem anderen Standpunkt Dr Gutfleiſch war

das einzige Mitglied der Partei das in der Kommiſſion für den
125 geſtimmt hat Und er hat es auch nur aus Arbeiter

ndlichkeit gethan weil er die Annahme der r e
verhindern wollte Herr Singer hat alſo die Thatſachen gefälſcht
wenn er die ganze freiſinnige Partei für das Verhalten eine
einzigen Perſon verantwortlich gemacht hat



ſtimme durchaus mit den Ausführungen meines Freundes
Dr überein Z a einen kann ich auch Ausngen des Abg Widerſprechen aber mußDu entſchieden wenn er den S 119a für eine Verſchlechterung
der Lage der Arbeiter hält Bemerkenswerth iſt daß er in ſeiner
ganzen Rede nichts Sozialdemokratiſches vorgebracht hat Seine

e Rede war heute arbeiterfreundlich denn er ſtellte ſich auf
Standpunkt der Gleichberechtigung der Arbeiter und Unter
erenn Herr v Berlepſch den Kontraktbruch der Arbeiter als be

ers gemeingefährlich ichen ſo frage ich ihn ob nicht eintraktbruch anderen Klaſſen viel ſchlimmer iſt durch welche

andere gezwungen werden ihre Zahlungen einzuſtellen und Ehreund Erſten verlieren Und dann vergißt Herr v Berlepſch da

die Arbeiter keine Organiſation hatten und daß es ſich um Aus
nahmezeiten handelte Herr v Berlepſch hatte alſo kein Recht
einer großen ehrenwerthen Klaſſe der Bevölkerung ſo ſchwere Vor
würfe entgegenzuſchleudern

Es iſt tief zu bedauexn daß ein Geſetz das wohl fähig geweſen
wäre die ſozialen Gegenſätze zu mildern durch ſolche Be

mungen wie dieſe wahrſcheinlich in das Gegentheil um
lagen wird Wir können nichts anderes thun als gegen eine

e Beſtimmung zu proteſtiren bitte meine Partei
ingend feſtzuhalten an ihren alten Traditionen und das gute

Recht der Arbeiter zu ſchützen und zu vertreten Beifall
Präſident v Levetz o w ruft den Abg Hirſch wegen des Aus
ten Fälſchung in Anwendung auf

nung tb Hitze Ctr Die Rede des Abg Bebel war nur eine
Aufwirbelung von Staub Sehr richtig rechts Die Be
ſtimmungen über Kontraktbruch ſind allerdings ein Ausnahme
geſetz aber in demſelben Sinne wie es das ganze Arbeiterſchutz

ſetß iſt Die Beſtimmung richtet ſt ja nicht blos gegen dieArbeiter ſondern auch gegen die Arbeitgeber Es handelt ſich

auch allerdings um eine Klaſſengeſetzgebung aber zum Schutze
der Arbeiterklaſſe und nicht gegen dieſelbe Das Geſetz bildet
einen Fortſchritt gegen den bisherigen rn da geſetzlich feſt

tellt wird daß die Kündigungsfriſt für beide Theile gleich iſt
handelt es hier nicht um eine Strafe oder Buße ſondern

um eine Entſchädigung Der Arbeitgeber wird auch gar nichtbevorzugt ſondern cher der Arbeiter Der bisherige Mangel

einer rer hat zu dem Uebelſtande geführt daß
von vielen Arbeitgebern die Kündigungsfriſt aufgehoben worden
iſt Deshalb liegt die Beſtimmung dieſes Paragraphen gerade im
Intereſſe des Arbeiters

Abg Moeller natl meint daß wenn die Arbeiter ſich an
die Beſtimmungen über die Lohneinhaltung und Entſchädigung
gewöhnt haben werden ein gutes Verhältniß zwiſchen Arbeit

ebern und Arbeitnehmern eintreten werde Widerſpruch bei denEogialdemokratem n den verſtändigen Unternehmerkreiſen habe

man nichts T die Arbeiterkoalitionen aber die thörichten For
derungen der Arbeiter müßten den Widerſtand der Unternehmer
W ſolche Forderungen ſchädigten auch die geſunde

rganiſation der Arbeiter S 125 ſolle auch weſentlich dazu
dienen ſolche thörichten Forderungen nach und nach zu beſeitigen
Der Abg Bebel hat bei ſeinen Ausführungen d ge
macht nur die guten Dividenden einzelner Jahre in Betracht zu

Die Durchſchnittsdividende der Bergwerks Aktien
eſellſchaften in den letzten 20 Jahren er nur 2 Proz Die

Behauptung daß der Streik 1889 durch die Arbeitgeber provozirt
worden iſt iſt ungeheuerlich er iſt zum Theil erreicht worden
durch eine internationale Bewegung Der jetzige bohe Preis
der Kohlen iſt veranlaßt worden durch die durch den Pariſer
Kongreß hervorgerufene Befürchtung vor dem allgemeinen Streik

Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Jrbr Stumm daß weder er noch irgend ein anderer

Arbeitgeber am Mark des Arbeiters zehre ſondern viel mehr die
ſozialiſtiſchen Agitatoren

Abg Bebel erwidert daß die ſozialdemokratiſchen Agitationenden Arbeitern jedenfalls nur das nehmen könnten was die Blut

u die Unternehmer ihnen noch übrig gelaſſen hätten Große
nruhe
Hierauf wird der Antrag De Krauſe abgelehnt
Die namentliche Abſtimmung über den Antrag Payer ergiebt

143 Stimmen gegen 51 für denſelben Dafür Sozialdemokraten
Volkspartei und die Freiſinnigen mit Ausnahme der Abgg
D Gutfleiſch D Bamberger Goldſchmidt Horwitz LangeLiegnitz
Dr Meyer Panſe Raeithel Schröder Schütte und Uhlendorff
Das Haus iſt alſo nicht degperußſabte

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Strafgeſetznovelle Wahl
äprüfungen Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

65 Sitzung vom 10 April 11 Uhr
Das Haus ſetzt die zweite Berathnug der Land gemeinde

ordnung fort
Ein Antrag v Rauchhaupt verlangt einen neuen S 142

welcher den Gemeinden die Befugniß giebt bis zum Erlaß eines
Kommunalſteuergeſetzes ihren bisherigen ortsſtatutariſchen oder
obſervanzmäßigen Maßſtab für Vertheilung der Gemeindeabzaben mit Genehmigung des Kreisausſchuſfes aufrecht zu er
alten
Abg Hobrecht erklärt ſich grundſätzlich gegen den Antrag be

antragt aber eventualiter für dieſe Befugniß die Friſt von
längſtens 3 Jahren feſtzuſetzen Redner begründet dieſen Antrag
mit der geſtern beſchloſſenen Abänderung des S 14 nach welchem
die drei oberſten Klaſſen der Gewerbeſteuer der Grund und Ge
bändeſteuer gleichzuſtellen ſeien im Falle der Abänderung der

in zur Staatsſteuer Nach dieſer Beſchlußfaſſung dürfte
ie behaltung des jetzigen Zuſtandes nicht ins Ungewiſſe
hinausgeſchoben werden Der Antrag bezwecke auch eine Ueber
einſtimmung mit S 142 nach welchem die beſtehenden Ortsſtatute
e n drei Jahre lang in Kraft bleiben

Abg Frhr v Huene Ctr erklärt ſich für den Antrag von
Rauchhaupt welcher lediglich praktiſche Zwecke verfolge ohne eine
e n enderung Wo man mit den t igen Zuſchlägen

Abg Singer zur

ngerechtigkeit auskomme ſolle man ſie ſelbſt auf die Gefahr hin
in einigen Jahren wieder eine Aenderung eintreten laſſen zu müſſen
vorläuſig beibehalten Der Antrag werde auch nicht unnöthig durch
die im S 142 für 3 Jahre vorgeſehenen ortsſtatutariſchen Be
ſtimmungen Bei der Gewißheit innerhalb der nächſten Jahre
ein Kommunalſteuergeſetz verabſchieden ſei es unpraktiſch eine
Friſt von 3 Jahren feſtzuſetzen

Miniſter Herrfurth biktet um Ablehnung des S 14a der die
Wirkung des Geſetzes zu paralyſiren oder zu verhindern imſtande
ſei Hört hört links Man wiſſe nicht bis zu welchem Zeit

das Kommunalſteuergeſetz abgeſchloſſen ſein werde man
nne die Landgemeindeordnung nicht abhängig machen von dem
mmunalſteuergeſetz Jhre Verquickung mit dem Kommunal

euergeſetz würde noch bedenklicher ſein als die Verquickung mit
dem Ein nene h Der S 144 mache die Landgemeinde

ordnung zu einem Meſſer ohne Heft Es erſcheine u nzubeſſtdie Beſtimmungen der Landgemeindeordnungen nur da Kraft W

bſervanzſetzen zu laſſen wo bisher keine ſtatutariſchen oder o
mäßigen Beſtimmungen beſtehen Die Wer des Stimmrechts
wie Landgemeindeordnung werde durch dieſen 8 14a in Frage
geſtellt

Abg v Tiedemann Labiſchin frk weiſt darauf hin daß von

G än o Se

den 20,453 Gemeinden des Preußiſchen Staates ſchon jetzt 19,087die Gemeindeabgaben à4ßehen pe uſchläige zu den Staats

ſteuern daß alſo die Zahl der Gemeinden die ihre Steuern durch
ortsſtaintariſche Beſtimmungen oder obſervanzmäßig erheben ein
ſehr geringer ſei Der Antrag Rauchhaupt habe aber auch prin
zipielle Bedenken denn die Wirkung der Landgemeindeordnungwerde durch ihn vollkommen aufgeboben Es liege kein beſonderes
Jntereſſe vor dieſen bedenklichen Zuſtand zu ſchaffen Die

zahl ſeiner Freunde werde den Antrag hnen
bg v Heydebrand u d Laſa konſ betont demgegenüberdas Gemeindeſteuerweſen noch nicht allgemein geregelt ſei

da
man nicht auf einmal und binnen kurzer Friſt alle bisherigen

Maßſtäbe für die Vertheilung der Gemeindeabgaben beſeitigen
ß könne Formale Geſichtspunkte dürfen nicht als maßgebend hin

Mehr

de man die A icht befördern und es ſei ungerecht
Werde e endete dann ſchlechten Aer geben

I Frhr v Erffa beantragt anſtalt der Verpflichtung nur
die Möglichkeit zu geben die Waldungen zu einem niedrigeren

Abggoeſt heranzuziehen tba Zellle r gegt an ob es ſich bei der fraglichen Be
immung um die bei der Veranlagung zur Grundſteuer als
lzungen m Grundſtücke oder alle faktiſch zur Zeit

h a d le 7 h iſt er imitereſſe der wi aft gegen den Antrag VohbWllaſſter errfurth erwidert daß nur der faktiſche Zuſtand

im Auge behalten ſei
Abg v Schalſcha tritt darauf für Beibehaltung der Beſtim

geſtellt werden in J en des Geldbeutels der im Gemeinde mung ein
weſen eine große Rolle ſpiele Beifall rechts Redner wirft dem
Miniſter des Jnnern einen Widerſpruch mit den Ausführungen
des Finanzminiſters vor der eine baldige Regelung des Gemeinde
ſteuerweſens in Ausſicht Kruen habe

Miniſter Herrfurth legt Verwahrung dagegen ein daß ſeine
Ausführungen in Bezug auf das Kommunalſteuergeſetz in Wider
ſpruch ſtünden mit den Ausführungen des FinanzminiſtersDie Regierung könne eine Vorlage nur einbringen ob ſie An
nahme Aer werde bei beiden Häuſern des Landtags könne man
jetzt nicht wiſſen

Abg Rickert dfr Die Konſervativen haben die Abſicht mit
s 14a ein Loch in die Landgemeindeordnung zu ſtoßen Man
will hier in einem der wichtigſten Punkte die alten verrotteten
Zuſtände feſthalten Es beſtehen eine ungeheuere Menge ganz
eigenthümlicher Statuten und Obſervanzen und es wäre gut ge
weſen wenn der Miniſter eine Reihe derſelben eingeführt hätte
Es handele ſich um einen Punkt von eminent priuzipieller und

raktiſcher Bedeutung Man lege den Kreisausſchüſſen eine be
onders große Arbeitslaſt auf Gerade im Steuerweſen müſſen

allgemeine Normen geſchaffen werden
bg v Rauchhaupt hat indeſſen ſeinen Antrag dahin abge

ändert daß der bisherige Vertheilungsmaßſtab nicht bis zum
Erlaß, ſondern bis zum Jnkraſttreten des Kommunalſteuer
geſetzes beſtehen bleiben könne

Abg Dr Krauſe nl tritt ebenfalls dem Antrag Rauchhaupt
entgegen Die Konſervativen beabſichtigten gar keine transitoriſche
Beſtimmungen einzuführen ſondern wollten auf dieſem Wege
wieder in die alten Zuſtände einlenken
zipiellen Standpunkt der Landgemeindeordnung nicht aufgeben
und müſſe jeden Verſuch derer die nicht aufrichtig eine Land
gemeindeordnung wollten zurückweiſen Die Beſtimmungen des
s 142 ſeien in der That trausitoriſch ſie bezwecken daß die Ge
meinden auf die Landgemeindeordnung ſich einrichten ſollten hier
aber ſei es ganz anders es würde manche Gemeinde ſogar ſich
neue Statuten erſt machen

Abg Dr Ritter frk erklärt mit faſt der ganzen Fraktion
gegen den Antrag ſtimmen zu wollen da er nicht den Kom
promiſſen entſpreche welche in der Kommiſſion beſchloſſen ſeien
Die Annahme dieſes ruft würde eine Vorbedingung für
Annahme des konſervativen Antrages zu S 48 betr die ander
weitige Regelung des Stimmrechts ſein man könne ſich in dieſer
Weiſe nicht binden Die Frage des Stimmrechts werde nach
dem Antrage völlig illuſoriſch gemacht

Abg Dr Gerlich frk will im Gegenſatz zu der Mehrzahl
ſeiner Fraktionsgenoſſen für den Antrag ſtimmen Man trage
mit der Landgemeindeordnung eine große h in die
Gemeinden welche dieſelbe wie das Fleckfieber fürchten ſehr rich
tig rechts Da dürfe man nicht ſo plötzlich den bisherigen Mo
dus der Steuervertheilung ändern

Miniſter Herrfurth meint daß der Vorredner gegen den
Antrag San ſtimmen könne wenn er keine Gründe anzuführen
weiß Er habe den 8 13 überſehen durch welchen es ermöglicht
werde beſondere Gemeindeabgaben zu erheben
Abg Frhr v Zedlitz frk konſtatirt daß Abg Gerlich mit

ſeiner Anſicht über dieſen Antrag ſowie über die ganze Land
gemeindeordnung in der Fraktion allein ſtehe Redner erklärt ſich
gegen den Antrag mit Rückſicht insbeſondere auf den S 142 der
die beſtehenden Ortsſtatuten und Obſervanzen innerhalb drei
Jahren beſeitigen will Von einer ſchweren Beunruhigung der

emeinden durch die Landgemeindeordnung könne nicht die Rede
ſein da ihre Beſtimmungen ſich leicht werden einführen laſſen
Man werfe mit dem S 14a unnöthigerweiſe einen Zankapfel in
die Gemeinden

Abg v Rauchhaupt konſ meint daß die Bedingung der
Genehmigung des Kreisausſchuſſes die Befürchtung ausſchließe
daß in allen J der alte Zuſtand fortdauern werde
Die Abſicht des Antrages ſei auch auf das Miniſterium einen
Druck zu üben daß das Kommunalſteuergeſetz ſo bald wie möglich
fertiggeſtellt werde Der Finanzminiſter habe ja auch die baldige
Fertigſtellung zugeſagtMiniſter De nrit hält dem entgegen daß der Finanz
miniſter ſich nicht verpflichtet habe das Kommunalſteuergeſetz
binnen zwei oder drei Jahren fertig zu ſtellen Ein Widerſpruch
zwiſchen dem Miniſter des Jnnern und dem Finanzminiſter liege
alſo nicht vor

Abg Dr Enneccerus ntl betont daß gerade S 14a Be
unruhigung in die Gemeinden trage welche zu einem Beſchluſſe
über die Beibehaltung des alten Zuſtandes oder Annahme der
neuen Beſtimmungen der Landgemeindeordnung für die voraus
ſichtlich kurze Zeit bis zum Zuſtandekommen eines Kommunal
ſteuergeſetzes gezwungen werden Die Befürchtung daß nach
Einſührung des Kommunalſteuergeſetzes wiederum eine neue
Aenderung werde eintreten müſſen ſei nicht ernſthaft da ein
ſolches Kommunalſteuergeſetz wohl auf Grundlage der Land

d deordnnng und der bisherigen Steuergeſetze gemacht werden

würde
Der Antrag v Rauchhaupt wird darauf unter Ablehnung

des Amendements Hobrecht mit den Stimmen der Konſervativen
und der Mehrheit des Centrums angenommen

s 15 Heranziehung reſp Freilaſſung von Einkommen bis
900 wird mit einem redaktionellen Amendement v Rauch
haupt angenommen nach welchem die Zuſtimmung des Kreis
ausſchuſſes nicht zur Heranziehung ſondern zur Freilaſſung von
den Gemeindeabgaben erfordert wird ebenſo die S 16 19

s 20 beſtimmt daß die Gemeindeabgabepflichtigen zur Leiſtungvon Hand und Spanndienſten verpflichtet werden tännen Zur
Leiſtung ſolcher Dienſte ſollen auch herangezogen werden können
diejenigen welche von der Gemeindeſteuer befreit ſind

in Antrag Rickert will den letzten Satz e
Abg Rickert befürwortet den Antrag mit Rückſicht auf die

Einheitlichkeit der Beſtimmungen der Landgemeindeordnung
Abg v Strombeck Ctr befürwortet dagegen die Beibehal

tung des Abſatzes ebenſo Geh Rath Braunbehrens
Abg Rickert zieht darauf ſeinen Antrag zu Gunſten eines
r t i deriecchhe Abſatz eher enurch Hinzufügung des Wortes gleichheitlich daſſelbe erreichenwill was der Antrag Rickert bezweckt

men ebenſo s 21 27
ge s 28 wendet ſich

bg Bohtz gegen die Heranziehung der Waldungen zu Ge
meindeabgaben zu einem ermäßigten Abgabeſatz indem er auf die
Schwierigkeit einer Bexechnung des Verhältmiſſes zwiſchen den

aldungen und dem n Grundbeſitz aufmerkſam macht und

g t s ahnt e r enz Dr er ggegen für Beſt ie 5e Abgg v Meher ultz bittenum Ablehnung der Beſtimmungen Dich e et

S 20 wird darauf mit dem Antrage v Huene e

Man dürfe den prin

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird die bezügliche Be
ſtimmung des s 28 nach dem Antrage BVohtz geſtrichen

s 29 35 werden darauf ohne Debatte angenommen
u S 36 Zeitpunkt der Abgabe Enkrichtung wird nach un

erheblicher Debatte ein Antrag Strutz angenommen welcher
die Beſtimmung hinzufügen will daß die Gemeindeverſammlung
berechtigt iſt für jeden Hebemonat einen beſtimmten Steuer
erhebungstag feſtzuſetzen

Die 88 37 39 werden debattelos angenommen
Zu S 40 welcher beſtimmt daß die Liſte der Gemeindeglieder

und der Stimmberechtigten alljährlich im Monat Juli berichtigt
werden ſolle beantragt Abg v MeyerArnswalde ſtatt des Monats
Juli den Monat Januar zu ſetzen

Abg Drawe dfr beantragt den Monat April zu fetzen
s 40 wird mit dem Antrag v Meyer angenommen

ebenſo 8 4 I
s 42 zählt diejenigen Gemeindeangehörigen auf denen das Ge

meinderecht zuſteht t JWährend die Kommiſſionsfaſſung hier einen Minimalgrund
ſteuerſatz von drei oder einen fingirten Staats Stenerſatz von
mindeſtens 4 M feſtſetzt will ein Antrag Rickert gemäß der
urſprünglichen Regierungsvorlage allen denjenigen das Gemeinde
recht geben welche überhaupt zu einem Stenerſatz veranlagt ſind
auch wenn ſie nicht herangezogen ſind

Die Debatte hierüber wird nach einigen kurzen Ausführungen
des Abg Rickert zur Befürwortung ſeines Antrages abgebro
und auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

Schluß gegen 3 Uhr

Ausland
Oeſterreich Nugarn Bei dem Miniſterpräſidenten Grafen

Taaffe fand geſtern eine Konferenz ſtatt an welcher
ſämmtliche Miniſter ſowie je zwei Funktionäre der vereinigten
Linken des Polenklubs und des Hohenwartklubs theilnahmen
Gegenſtand der Berathung war die Vereinbarung für die Aus
ſchußwahlen und die Wahl des Präſidiums Der Linken wurde
ein Drittel der Ausſchußſtellen zuerkannt Zu Präſidenten
wurden Smolka Chlumecky und Graf Kinsky falls jedoch
letzterer wegen ſeiner Erkrankung die Wahl nicht annehmen
ſollte ein anderer feudaler Grundbeſitzer beſtimmt Die
Vereinigte Linke machte der deutſchen Nationalpartei von ihrer
Bereitwilligkeit Mittheilung auf Wunſch letzterer mit derſelben
von Fall zu Fall zuſammenzugehen fügte dem jedoch die Be
merkung hinzu daß eine ſolche Gemeinſamkeit nur dann
deihen könne wenn die deutſche Nationalpartei es vermeide
von vornherein eine von der Linken abweichende Haltung in
Ausſicht zu nehmen

Die vorgeſtern dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes über
reichte Rechtsver wahrung der Tſchechen aus Böhmen
welche von ſämmtlichen Jungtſchechen unterſchrieben war wurde
auch der Vereinigung des konſervativen Großgrundbeſitzes
Böhmens und den mähriſchen Tſchechen mitgetheilt Smolka
benachrichtigte den Abg De Herold er werde die Rechts
verwahrung nach der Verleſung der Thronrede zur Verleſung
bringenS N W Tagebl meldet die Regierung halte betr der
Feier des 1 Mai an den vorjährigen Beſchlüſſen des Miniſter
rathes feſt ſie habe die Vorſtände der unter Staatsbetrieb ſtehen
den Bahnen beauftragt am I Mai unter keinen Umſtänden frei
zugeben und ebenſo die Landescentralſtellen angewieſen bei allen
geen induſtriellen Etabliſſements dementſprechend dahin zu
wirken

Der wiener Bäckerſtreik nahm geſtern großen Umfang an
Die Zahl der Streikenden beträgt gegen 2000 Dieſelben ver
halten ſich ruhig Jn einer Markthalle wurden vom mili
täriſchen Verpflegungsmagazin gebackene Brote verkauft die das
Publikum mehr aus Neugierde als aus Bedürfniß kaufte Für
heute wird eine weitere Vermehrung der Streikenden erwartet
da die dreitägige Kündigungsfriſt abläuft Die zur Beilegung des
r andes eingeleiteten Verhandlungen blieben bisher ohne

rfolg

Schweiz Die Bundesverſammlung hat den Zoll
tarif welcher den künftigen Handelsvertrags Unterhand
lungen zur Grundlage dienen ſoll durchberathen und an
genommen

Frankreich Die aus Tongking eingetroffenen Journale
berichten von Kämpfen der franzöſiſchen Truppen mit
Piratenbanden Nach dem Avenir de Tongking waren
einige Dörfer in der Provinz Ton Tay von den Piraten ge
plündert worden Bei dem ziemlich heftigen Zuſammentreffen
in Banhyenyen hatte die ſtädtiſche Miliz einen Verluſt von
mehreren Todten und Verwundeten und mußten zwei
Compagnien aus VBachning zur Unterſtützung dorthin geſandt
werden

Mehrere lyoner Glasfabrikanten haben infolge von
Streiks ihre Fabriken nach Epinage verlegt deren Betrieb am
I Mai beginnen ſoll Die Rädelsführer der lyoner Streikenden
welche den Verſuch machten die Arbeiter in Epinac gegen das
neue Unternehmen aufzuhetzen ſind von der Bevölkerung ge
zwungen worden ſchleunigſt abzureiſen

Pantin kam es geſtern zwiſchen ſtreikenden und nen auf
n ausländiſchen Arbeitern der Glasfabrik Viddie zu

hätlichkeiten ſodaß die Gendarmerie einſchritt und mehrere Ver
haftungen vornahm

Belgien Jn Antwerpen hat ſich ein Arbeiterinnen
verband der erſte dieſer Art in Belgien gebildet Von den
Tabakarbeiterinnen ließen ſich neunzig als Mitglieder einſchreiben

Der nene Verband beſchloß ſeine Zugehörigkeit zur Arbeiter

Holland Die erſte Kammer genehmigte geſtern die
Vereinbarung mit Deutſchland betr das Verkuppelungsgeſetz
ſowie die Ausführnng der Beſtimmungen der internationalen
Konvention betr das Verbot gegen den Verkauf von Spiri
tuoſen unter den Fiſchern in der Nordſee lehnte dagegen mit
32 14 Stimmen die betr die Einführung von Wahlen
Wahl

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Meine Abtheilung für

Dawen und Rinder Confection
iecen die reichste Auswahl bietet giebt meiner geehrten Kundschaft Gelegenheit ihren Bedarf
auf das Vortheilhaftesto decken zu Können

Sauberste Näharbeit vorzüglicher Sitz nur solide Stoſfo und anssergewöhnlich billige Preise
i j j i liche den weitverbreiteten Ruf derselben begründeten und der Firma ununterbrochen neue Kunden Kreisoun gie Vorrage moinor Oontdeson vo in allen Schichten der Bevölkerung 2zuführen

In hocheleganter Ausführung und in grossen Sortimenten empfehle ich

Visi eidene und wollene Umhänge Jackets Spitzen und Perlen VichusEr emenoges Vnltes Paletots Dolmans Staub um Regen Mäntel

4 Markt 4 J Lewin 4 Markt 4
IIalle Saale

welche durch tägliche Eingänge streng moderner P

w e e Für Wiederverkäufer
empfehle

Schiefertafeln
in Weich und Hartholzrahmen

Schieferſtifte
ſtarke u dünne
Bleiſtifte

Federhalter
Stahlfedern
Federkaſten

Lineale und Penuale
RNadirgummi
Schreibebücher
in allen Linigturen

Zeichenbücher

ſämmtliche Schulbücher

Die Filiale der

Berliner Corset War
W G Neumann

Halle a Gr Ulrichstrasse I2
n empfiehltS e Se en O I v G hneneu ren STr S in neuesten Facons von den einfachsten bis zu den elegantesten

2 Goeradehalter
für Damen und Kinder

Ball Corsets Kinder Corsets
e

OOorSGS a Maasvorzüglich sitzend werden in Kürzester Zeit angefertigt
Reparaturen prompt und billigst ausgeführt

e

Kinderſchuhe

in ſchwarz 7 und braun mit
und ohne Abſatz in allen Größen

und Facons

240 Arten

von 50 Pfg an
empfiehlt

Leippigerſtr 5

v Auswahblsendungen bei Angabe der Taillenweite frei per Postamengarderobe S Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten

B Künne Auauſtaſtraße 132 I h S zu äußerſt billigen Preiſen
39 Abin Ientze 39

a an Schnmeerſtraſte Z2ammt I bucher e wnn Halleſchen de ehe e ter van omtoirfednur neueſte Auflagen Vliezeen detrlebene anno rfer er
3 in PF F u piWein c n t n Vrelegr e Colonial Waaren Coehaſt beſt re S Wer

verbunden mit Restaurant übernommen habe für jede Hand paſſendr 2 J Das meinem Herrn Vorgänger in reichem Maaße ge nur allein bei
Papier und Lehrmittelhandlung ſchenkte Vertrauen bitte ich auf mich gütigſt übertragen zu

wollen Jch werde bemüht ſein allen an mich geſtellten An 39 Albin Lentze 39
J

ſprüchen gerecht zu werden

Halle a im April 1891 SchmeerſtraſzeTanz Unterricht Aer rane Begachtongboon ergebenſtZu meinem Montag den 27 April beginnenden Sommereurſus P K Re ißzenge
werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen Bie t v Carl 7II Wipplinger Muſik und Tanzlehrer früter Biertunnei Brinz Car nur beſte Fabrikate

Forſterſtr 46 Ecke der Magdeburgerſtr

J G SilligſteBezugsquelleHiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich noch einenBaſir Friſtr und Haarſchueide Salon 39 Albin Hentze 39
Schwmeerſtraſteim Hauſe des Herrn Gebhardt Martinsgaſſe 12 u 13 an der Leipziger

kreuzsait EisenbauP von 380 Mic an
ſtraße neben dem Gaſthaus zur erſten Weiche eröffnet habe Mein Beſtreben M r ſ3 rwird ſein wie ſeit Jahren bekannt die mich beehrenden Herren gut und reell I e n
zu bedienen Abonnements billig auch außer dem Hauſe Mein Haupt Mark t Tr u nGeſchäft im Parkbad bleibt unverändert beſtehen iertel ilustr Familioenblatt /jährl 6 Nrn I bietet Novellen Humo Ohne Anzahl à 15 NIK monatl

Kostenfreie 4wöch Probesend
Fabrik Sternm Berlin Neanderstr 16

resken musik litterar pädagog kritische Aufsätze Biograph mit

Für Modelltiſchler

Hochachtungsvoll jähr Porträts Heiteres Berichte über u r r v Be
m

Zeichunngen jeder Art fertigt zu

FEartäxa irrt Raleur und Friſeur lich J sprech von Musikaiien im Brieſkasten Rat und Beistand in allen

niedrigſten Sätzen

ne Musik Beilagen tie a ten ar

F nur Ti ch le v mee i ſter W Hricke Civil Jngenieur
Gratis u franko durch jede Bunch u Musikalienhandlg sowie vom

Verleger Carl Grüninger in Stuttgart

Beilnge Dr Svobodas IIlustr Musikgeschichte Probenummern

Staatlich concessionirtes Halle a/S Schillerſtr 36halte ich meine M i l z Schnei in Seminar fürKindergärtnerinnenj Cölme
r Lina Sellneim Salle a/S Aprie fa r O HHauupemnanmm Aufnahmen finden noch bis zum 1s Nu ſtatt Madchen aus frei n u
Näheres durch die Proſpecte Die jungen Mädchen

45 Kleinſchmieden 4

222

Ganz beſonders preiswerthe Gelegenheitskäufe
Ein großer Poſten nur reinwollene HMleiderstoffe erſte Neuheiten der Saiſon die Robe 7,50 bis 10 Mk
Ein großer Poſten RROIIS a We reich verſchnürt offen und geſchloſſen zu tragen das Stück 6,50 Mk
Ein großer Poſten C O W e M S mit Seidenſhawl durchweg mit Seide gefüttert das Stück 12,50 Mk
Ein großer Begen Fraletots mit Fantaſie Pellerine reich verſchnürt das Stück 8 bis 10 Mk
200 Stü fertige WIanmell Fiorgenröcke garantirt waſchecht ganz neue Muſter das Stück 4 5 und 6,50 Mk
200 Stück abgepaßte BBROBbeM beſtehend aus 5 Mtr doppeltbreitem Stoff vorzüglich für Hauskleider das Kleid 2 Mk 25 Pfg

Her W e n e 25 Zehn A
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Sruck und Verlag von Htto Hendel
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